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Umſchau im Auslande.
Während ſich in der großen Politik des Auslandes in

der letzten Woche weſentlich Neues nicht zugetragen hat, iſt
die allgemeine Aufmerkſamkeit dafür auf zwei unſerer
kleinen weſtlichen Nachbarn gelenkt worden, mit denen wir
nach Abſtammung, Geſchichte und durch wirtſchaftliche
Jntereſſengemeinſchaft beſonders nahe verbunden ſind.
Auch über die Reichsgrenzen hinaus fordern die neuen
Reichsſteuern ihren Tribut. Gehört doch das alte deutſche
Großherzogtum Luxemburg, wenn auch nicht politiſch,
ſo doch zollpolitiſch zum Deutſchen Reiche. Die Luxem-
burger, die trotz ihres Liebäugelns mit franzöſiſcher Art
und Sprache, und trotzdem ſie ſingen: „Mer wolle bleibe,
was wir ſin, mer wolle keine Preuße ſin“, gute Deutſche
ſind, wußten bis geſtern noch nicht, wie ſie ſich zu den durch
die deutſche Reichsfinanzreform bedingten neuen Steuern
auf Zündwaren verhalten ſollten. Die Regierung trat
energiſch für ſie ein, und man plante den Aufbau einer
Arbeiterverſicherung aus den Erträgniſſen dieſer Steuer.
Am Freitag iſt es denn auch nach einem wilden Kampfe,
nicht aber um in der alten Feſte Luxemburg, zu der Ent-
ſcheidung gekommen. Die Deputiertenkammer hat die Vor-
lage über die Beſteuerung der Zündwaren und Beleuch-
tungsmittel nach dem deutſchen Geſetze mit 28 gegen
13 Stimmen angenommen.

Auch das, allerdings von einem weiblichen, Oranier
regierte Königreich der Niederlande, das bis zum
Ableben Wilhelms III. mit Luxemburg durch Perſonal-
union verbunden war, hat dieſer Tage eine beſondere Rolle
geſpielt. Die im Juni neugewählte Zweite Kammer iſt
am 21. September feierlichſt eröffnet worden. Die junge
Königin, die bisher ſtets ſelbſt die Thronrede verlas, ließ
ſich dieſes Mal durch den Miniſterpräſidenten Dr. Heems-
kerk vertreten, da ſie durch ihre Mutterpflichten gegen
über der kleinen Prinzeſſin, Hollands Stolz und Hoffnung,

war. Wie Deutſchland, England und die meiſten
Staaten, hat auch Holland ſeine Finanznot, der durch neue
Steuern abgeholfen werden ſoll, da auch hier der früher
allgemein übliche Weg der Staatsanleihen in üblen Ruf
gekommen iſt. Das neue Parlament, in dem die ver
einigten „Chriſtlichen“ die evangeliſchen Calviniſten und die
Katholiken eine große geſchloſſene Mehrheit gegenüber den
Liberalen und Sozialiſten beſitzen, macht ſeinem chriſtlichen
Charakter alle Ehre, indem es die Einführung einer
Kranken-, Alters- und Jnvwvalidenverſicherung für die
Arbeiter vorſchlägt. Ferner iſt noch ein energiſcher Aus-
bau der ſo mangelhaften Küſtenverteidigung vorgeſehen,
von dem wir nur wünſchen können, daß er durchgeführt
und mit einer Reorganiſation der Flotte verbunden iſt.
Doch auch einen kleinen internationalen Zwiſchenfall hat
die holländiſche Chronik der letzten Tage zu verzeichnen. Ein
ſeeuntüchtig gewordenes ſchwediſches Unterſeeboot,
alſo ein Kriegsſchiff, hatte angeblich verſucht, ſeinen Retter,
ein holländiſches Handelsſchiff, um die Schleppkoſten zu
prellen. Ein holländiſcher Notar hatte darauf das Kriegs-
ſchiff verſiegeln und pfänden wollen, war aber vom
chwediſchen Kommandanten ſamt dem Gerichtsvollzieher

vongejagt worden. Trotz dieſes rabiaten Vorgehens auf
beiden Seiten hofft man, daß ſich daraus kein ſchwediſch-
holländiſcher Weltkrieg entwickeln wird. Davor werden
beide Teile ſchon das holländiſche Phlegma und die
ſchwediſche Lethargie bewahren.

Frankreich und die britiſche Landarmee.
Seitdem die Etablierung der entente cordiale

zwiſchen Großbritannien und Frankreich für die franzöſiſche
Republik ein ſtarkes Jntereſſe an der militäriſchen Rüſtung
des eng befreundeten Staates begründet hat, ſind in der
franzöſiſchen Preſſe informierende und kritiſierende Artikel
über engliſches Heerweſen an der Tagesordnung. Wichtiger
als die Aeußerungen der Tagespreſſe ſind aber zweifels-
ohne die Anſichten, die drei militäriſche Autoritäten
Frankreichs über Beſchaffenheit und Leiſtungsfähigkeit des
engliſchen Landheeres kürzlich der Oeffentlichkeit über-
geben haben. Es ſind General Langlois in der „Opinion“,
Reginald Kane im „Temps“ und ein ungenannter fran-
zöſiſcher Offizier in der „Revue de Paris“. Sie alle
gründen ihre kritiſchen Betrachtungen auf die Be-
obachtungen, die ſie während der diesjährigen engliſchen
Manöver gemacht haben. General Langlois ſagt u. a.
„Wir waren in der Erwartung gekommen, in der Terri-
torialarmee eine unzureichend organiſierte, ſchlecht be
fehligte, ungenügend ausgebildete Truppe, mit einem
Worte eine Art wertloſer Nationalgarde zu finden
Nunmehr aber habe ich die Ueberzeugung gewonnen, daß
die Territorialarmee, die England gegenwärtig beſitzt, ſehr
wohl geeignet iſt, ein ſo hügeliges Gelände, wie es der
Süden Englands iſt, wirkſam zu verteidigen; England
kann ſich alſo in jeder Beziehung auf ſeine zweite Küſten
verteidigungslinie gegen einen von See her eindringenden

Feind verlaſſen.“ haDie genannten militäriſchen Autoritäten beſchäftigen
ſich auch mit der Frage des Zuſammenwirkens der eng

liſchen und franzöſiſchen Armeen in einem Kriege gegen
Deutſchland. General Langlois ſagt: „Die engliſche Feld
armee würde eine ernſtliche Verſtärkung unſerer Truppen
bedeuten.“ Jn der „Revue de Paris“ urteilt der unge
nannte franzöſiſche Offizier im einem Artikel, der die
Ueberſchrift trägt „Die Landung der Engländer in Deutſch-
land“, über die Möglichkeit gemeinſamer Jnvaſions-
operationen: 80 000 Mann engliſcher Feldtruppen würden
genügen, um einen ſchweren Schlag gegen Deutſchland zu
führen. Mit einer franzöſiſchen Diviſion vereint, würde die
ſo geſchaffene Operationsarmee von der Nordſee oder der
Oſtſee ſchnelle Vorſtöße zu führen und mit Hilfe engliſcher
oder franzöſiſcher Kriegsſchiffe ſich auf einer der Küſte be-
nachbarten Jnſeln, etwa Rügen oder Fehmarn feſtzuſetzen
und von dort aus Angriffe auf deutſche Häfen und Küſten
plätze auszuführen haben. Die deutſche Heeresleitung
würde dadurch gezwungen werden, große Truppenmaſſen
zum Schutz der Küſten an der Nord und Oſtſee im Norden
des Reiches zu konzentrieren. Auf dieſe Weiſe könnten
die eigentlichen franzöſiſchen Operatiosarmeen weſentlich
entlaſtet werden. Der Verfaſſer des Artikels „Die Lan-
dung der Engländer in Deutſchland“ muß aber trotzdem
wenig Vertrauen zu der engliſchen Hilfe haben. Denn er
erörtert des weiteren die Möglichkeit, Belgien und die
Niederlande an einem Krieg gegen Deutſchland zu be
teiligen; ja, er beſchäftigt ſich mit der Perſpektive, daß
Spanier und Portugieſen wie zur Zeit Philipps II. an
Mündungen der deutſchen Ströme erſcheinen könnten.

Auch General Langlois und Mr. Kane haben mancher-
lei Mängel in der taktiſchen Ausbildung der Truppen der
Territorialarmee herausgefunden; andererſeits äußern ſie
die Anſicht, daß in einigen Punkten ſogar die franzöſiſche
Armee von dieſer Truppe noch etwas lernen könne. Be
zeichnend genug iſt, daß die engliſche Preſſe ihren Leſern
die Auslaſſungen der genannten Autoritäten in der aus
drücklich betonten Abſicht vorſetzt, zu zeigen, welche mili
täriſche Unterſtützung Frankreich von England im Falle
eines kontinentalen Krieges erwarten könne!

Freiſinn und Freihandel.
Der freiſinnige Abgeordnete Gothein hat neulich

wieder ſein Lieblingsthema von den günſtigen Folgen
dieſer Freihandelspolitik auf die wirtſchaftliche Lage der
deutſchen Bevölkerung eingehend behandelt. Es dürfte
daher angebracht ſein, zu erfahren, welche Wertſchätzung
ſeine angeführten Argumente in England ſelbſt haben.
Unter der Ueberſchrift „Armenſtatiſtik und Freihandel“ läßt
ſich die „Berliner Mittagszeitung“ unter dem 15. d. Mts.
aus London melden: „Die halbjährige Armenſtatiſtik zeigt
eine Zunahme von 34 v. H. gegenüber dem Vorjahre um
959,848 Arme. Am ſchwerſten betroffen ſind die Jn-
duſtriediſtrikte. Der „Daily Expreß“ behauptet, die Zahl
der geſunden, kräftigen Männer, die Staastunterſtützung
erhielten, hätte um 133 v. H. zugenommen. Die Partei
blätter benutzen die Statiſtik als ſcharfes Argument gegen
den Freihandel. Es gibt 1000 Wähler weniger als im
Vorjahre infolge der Armenunterſtützung. Der Bericht der
Handelskammer gibt an, daß der Geſamtimport in den
letzten drei Jahren den Export um 88 Millionen Pfund
überwog.“ Die praktiſchen Folgen des Freihandels für
England ſtimmen alſo herzlich wenig mit den Theorien des
Abgeordneten Gothein überein. Wie lange ſich die eng
liſchen Arbeiter eine ſolche Jnduſtrie und Kapitalspolitik,
als welche ſich das Syſtem Adam Smiths darſtellt, gefallen
laſſen, iſt ihre Sache. Für Deutſchland ergibt ſich unſeres
Erachtens daraus nur ein neues Argument, an unſerer be
währten Schutzpolitik feſtzuhalten, zu der bekanntlich auch
England jetzt übergehen wird.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des Kaiſers in Oberſchleſien beim

Fürſten Henckel von Donnersmarck auf Schloß
Neudeck wird nach Mitteilung des „Oberſchl. Anz.“ beſtimmt
Ende November ſtattfinden.

Der Kanzler des Deutſchen Reiches wird bis in das
erſte Drittel des Oktobers im Hochgebirge bleiben. Ob er
die ganze Zeit Jagdgaſt des Prinzregenten von Bayern ſein
wird, ſteht noch nicht feſt. Er beabſichtigte urſprünglich,
bereits am 27. September von ſeiner märkiſchen Beſitzung
Hohenfinow definitiv in das Berliner Reichskanzlerpalais
überzuſiedeln, da er aber bisher noch keinen einzigen freien
Tag hatte, iſt es dem Einfluß ſeiner Familie und ſeiner
dienſtlichen Umgebung zu danken, daß er ſich doch noch zu
kurzem Urlaub entſchloß.

Falſche Meldungen. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ be
hauptet, daß zwiſchen Dernburg und dem Unterſtaats-
ſekretär von Lindequiſt ein Gegenſatz beſtehe, daß Dernburg
aus ſeinem Amte ſcheide und an ſeine Stelle der Unter
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Stemrich treten ſoll;
daß ferner der Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt im diplo
matiſchen Dienſt Verwendung finden wird und durch den

Gouverneur von DeutſchOſtafrika, Frhrn. v. Rechenberg,
erſetzt werden ſoll. Wir ſind ermächtigt, alle dieſe An-
gaben in das Reich der Fabel zu verweiſen.

Stapellauf. Auf den Howaldtwerken zu Kiel erfolgte am
Sonnabend mittag 12 Uhr der Stapellauf des Linienſchiffes
„Erſatz Siegfried“. An der Feier nahmen Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die Herzogin
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein, Konteradmiral
Paſchen als Vertreter des Reichsmarine-Amts und der Chef
der Marineſtation der Oſtſee Admiral v. Prittwitz und
Gaffron teil. Eine beſondere Einladung des Kaiſers hatten
eine Anzahl Helgoländer Herren erhalten. Der Oberpräſident der
Provinz Schleswig-Holſtein v. Bülow hielt die Taufrede
und die Herzogin taufte das Schiff auf den Namen „Helgo-
land“. Der Bau des neuen Linienſchiffes iſt der 500. Schiffs-
bau, den die Howaldtwerke zur Ausführung bringen.

Die Talonſteuerkonferenz im Reichsſchatzamte, die
ſich mit der Nachbeſteuerung der vor Eintritt
der Steuerpflicht von einer großen Anzahl von
Aktiengeſellſchaften vor zeitig ausgegebenen Talons ke-
ſchäftigte, ſoll nach Mitteilung der „Köln. Ztg.“ teilweiſe
zu einem Ergebnis geführt haben. Jn der Konferenz,
an der fünfzehn Vertreter der zumeiſt in Betracht kommen
den Geſellſchaften teilnahmen, ſei eine Einigung dahin er-
zielt, daß die einmal ausgegebenen Talons nicht zurüfk-
gezogen zu werden brauchen und daß die betreffenden
Steuerquoten für ſie an denjenigen Terminen zu zahlen
ſeien, an denen ſie ſonſt gewohnheitsmäßig zu zahlen ge
weſen wären. Den Emittenten erwächſt daraus der Vor-
teil, daß ſie die einmal ausgegebenen Talons nicht wieder
einzuziehen brauchen. Da viele der neu ausgegebenen
Talons auf eine ungewöhnlich lange Zeitdauer, bis zu etwa
50 Jahren, ausgeſtellt waren, ſo brauchen ſie dieſe Talons
nicht auf einmal abſtempeln zu laſſen, ſondern können die
Steuer in beſtimmt vorgeſehenen Zeitabſchnitten zahlen und
haben ſie ſomit nicht ſofort zu entrichten. Die Steuerkaſſe
kommt auf dieſe Weiſe zu dem von ihr beanſpruchten Gelde,
und die Geſellſchaften, die vorzeitig Talons ausgegeben
hatten, erleiden aus dieſer vorzeitigen Ausgabe keine
Schädigung. Zwiſchen dem Reichsſchatzamt und der Mehr-
heit der Aktiengeſellſchaften ſei ein ſich in dieſem Rahmen
bewegendes Abkommen unterzeichnet worden, zu dem den
noch zurückhaltenden Geſellſchaften der Beitritt freigelaſſen
ſei. Es wird angenommen, daß auch dieſe dem Abkommen
beitreten werden. Jn dieſem Falle werde die Angelegen-
heit damit erledigt ſein (7); ſollten aber Geſellſchaften nicht
darauf eingehen, ſo werde dem Reichstag eine Geſetzes
novelle vorgelegt werden, deren Beſtimmungen dann
für die außerhalb des Abkommens ſtehenden Geſellſchaften
in Wirkſamkeit treten würden.

Die Gültigkeitsdauer des Abgangszeugniſſes einer
höheren Mädchenſchule wird jetzt durch den Kultus
miniſter zum Zwecke des Eintritts in die unterſte wiſſen
ſchaftliche Fortbildungsklaſſe eines Lyzeums geregelt.
Ein ſolches Zeugnis behält dauernde Gültigkeit. Den
einzelnen Anſtaltsleitungen bleibt die Ent-
ſcheidung überlaſſen, ob in den Fällen, wo eine mehr-
jährige Unterbrechung des Bildungsganges nach dem Ab
gange von der höheren Mädchenſchule vorliegt, es einer
näheren Feſtſtellung bedarf, daß die betreffende
Bewerberin noch in der Lage iſt, an dem Unterricht der
unterſten wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaſſe eines
Lyzeums mit Erfolg teilnehmen zu können.

Aus dem Königreich Sachſen. Nach amtlicher Meldung iſt
dex Zuſammentritt des neugewählten Landtages für den
9. November, die Feier der Eröffnung für den 11. No-
vember in Ausſicht genommen.

Aus der Oſtmark. Die Anſiedlungskommiſſion kaufte aus
polniſcher Hand das 152 Morgen große Gut Liſſewo im Kreiſe
Culm, ferner kaufte die Kommiſſion drei Grundſtücke in Abrau
im Kreiſe Tuchel und ein Grundſtück in Schlagenthin im Kreiſe
Konitz für Beſiedelungszwecke. In dieſen drei weſt preußiſchen
Kreiſen beſitzt jetzt die Anſiedlungskommiſſion 84 200 Morgen.

Ausland.
Ueber den holländiſch-ſchwediſchen Zwiſchenfall verbreitet das

Reuterſche Bureau aus Amſterdam jetzt folgende Meldung:
Das Fiſcherboot „Vlaardingen 51“ begegnete am 21. d. M.
in der Nordſee unter 52 Grad 28 Minuten nördlicher Breite und
3 Grad 50 Minuten öſtlicher Länge dem ſchwediſchen Unterſeeboot
„Hvalen“, das durch Signale um Hilfe bat, weil es einen
Schaden am Steuerruder hatte. Die beiden Kapitäne ſollen ver-
einbart haben, daß die „Vlaardingen“ das Unterſeeboot gegen eine
ſpäter feſtzuſetzende Entlohnung in den Waterweg ſchleppen ſollte.
Vor der Einfahrt in den Waterweg mußte die „Vlaardingen“
wegen Windſtille vor Anker gehen. In dem dortigen ruhigen
Waſſer gelang es der Mannſchaft des Unterſeebootes, das Ruder
in Ordnung zu bringen, und als die „Vlaardingen“ am anderen
Tage die Reiſe fortſetzen wollte, riß die Schlepptroſſe. Das
Unterſeeboot lehnte es nun ab, weiter geſchleppt zu werden, und
fuhr davon. An Vord der „Vlaardingen“ ſtellte man feſt, daß
die Schlepptroſſe durchgeſchnitten worden war, und das Boot fuhr
nach Vlaardingen, um den Behörden den Vorfall zu melden. Jü-
zwiſchen hatte ſich der „Hvalen“ nach Ymuiden begeben, wo man
feſtſtellte, daß das Steuerruder ſich noch in defektem Zuſtande
befand. Die Reeder der „Vlaardingen“ beauftragten auf die
Nachricht von der Ankunft des Unterſeeboots einen Rechtsanwalt

und einen Gerichtsdiener, das Unterſeeboot mit Beſchlag zu be
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legen, die beiden Herren wurden aber vom Kapitän weggewieſen.
In Begleitung des ſchwediſchen Vizekonſuls in Ymuiden begab ſich
der Kapitän nach dem Haag, um ſich bei dem ſchwediſchen Ge
ſandten zu beklagen. Am Freitag haben der ſchwediſche Geſchäfts
träger und der Kapitän einen Beſuch im Miniſterium des Aeußern
abgeſtattet, wo der Vertreter des Miniſters ihnen vorläufig ſein
Be dauern ausſprach und die Zuſicherung gab, daß eine Unter
ſuchung über den Vorfall eingeleſtet werden ſolle. (Vergl. auch
den Artikel an leitender Stelle.)

Großbritannien. Die Londoner Blätter beſprechen
lebhaft die Ausſichten für die allgemeinen
Wahlen, die jetzt als unmittelbar bevorſtehend betrachtet
werden. Beide Parteien ſind der Anſicht, daß die Lords,
was das Budget anbetrifft, ſo vorgehen werden, daß ſie
Neuwahlen unvermeidlich machen. Man glaubt, daß für
dieſen Fall der November, ſpäteſtens der Januar gewählt
werden wird. Jm Hauptlager der liberalen und der kon
ſervativen Partei iſt man ſehr rührig daran, den Wahlfeld
zug vorzubereiten. Die Konſervativen haben die Parole
ausgegeben: Tarifreform gegen Sozialismus, die Liberalen:
die Peers gegen das Volk.

Das Befinden Chamberlains. Seit einiger Zeit lauten die
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des älteren Chamber-
lain auffallend widerſpruchsvoll. Bald ſoll der nunmehr bereits
ſeit mehreren Jahren leidende Staatsmann ſich ſoweit erholt
haben, daß er ſich mit dem Gedanken an eine Rückkehr in das
politiſche Leben beſchäftige, bald heißt es, jede Hoffnung auf
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit müſſe aufgegeben werden. Die
erſtere Lesart wird jetzt wieder von einer amerikaniſchen Ver
wandten Chamberlains verbreitet; danach ſoll dieſe Dame ſein
Ausſehen beſſer und ſeine geiſtige Anteilnahme reger gefunden
haben als im vorigen Jahre, als ſie ebenfalls, wie in dieſem
Sommer, zum Beſuch auf Schloß Highbury weilte. Anderſeits
ſpricht nicht gerade für ein günſtiges Befinden des „Vaters der
Tarifreform“, daß er der Verſammlung in Birmingham, in der
Mr. Balfour, der Führer der Oppoſiticn im Unterhauſe, zum
Kampf gegen das Budget aufrief, nicht beiwohnen konnte, ſondern
der Rede durch das Elektrophon folgen mußte.

Dänemark. Der Primas der däniſchen Landeskirche, Biſchof
Roerdam, iſt am Sonnabend im Alter von 77 Jahren geſtorben.

Türkei. Den Konſtantinopeler Blättern zufolge hat
der Brigant Tſchakidſchi, auf deſſen Ergreifung
ein Preis von 1000 Pfund ausgeſetzt iſt, in der Nähe von
Aidin vier Perſonen, darunter einen Beamten, ent
führt. Er verlangt ein hohes Löſegeld.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hohenmölſen, 25. September. (Ein bedauerlicher

Unglücksfall) ereignete ſich in den Abendſtunden des Don
nerstag. Der 13jährige Sohn des Photographen Günther
fiel von einem Vaume derart unglücklich, daß er einen Arm zwei-
mal brach und einen Schädelbruch erlitt.

Halberſtadt, 25. Sept. (Ein heiteres Manöver-
erlebnis) wird der „Halberſt. Ztg.“ wie folgt berichtet: Die
mannigfachſten Schlachtenbummlerthpen wird man im letzten
Manöver geſehen haben. Den Gipfel der Militärfreudigkeit
aber hat eine Frau aus Aſchersleben erreicht, die mit ihren zwei
Sprößlingen im Kinderwagen den ausziehenden
Truppen im Taumel der Begeiſterung gefolgt und den ganzen
Tag tapfer mit marſchiert iſt, bis ſie ſich am Abend im
Biwak bei Timmenrode befand. Sie hatte alſo eine Strecke von
nahezu 50 Kilometern mit ihrem Eheſtandswagen
zurückgelegt. Unglücklicherweiſe hatte ſie auch noch den
letzten Abendzug verpaßt und konnte dahex erſt am nächſten Tage
wieder in die Arme ihres Ehegemahls zurückeilen. Wahrlich eine
anſehnliche „Bagage-Marſchleiſtung!“

Nordhauſen, 25. September. (Schwere Gewitter.)
Geſtern nachmittag von 5 bis 654 Uhr zogen mehrere ſehr ſchwere
Gewitter mit ſtarken elektriſchen Entladungen über unſere Stadt
und brachten reichliche Regengüſſe, ſo daß mehrere
Straßen reißenden Strömen glichen. Der Bli tz
ſchlug mindeſtens acht mal in der Stadt und in ihrer
nächſten Umgegend ein, doch iſt noch nicht bekannt, welche
Schäden er angerichtet hat.

V Schönewerda, 25. September. (Selbſtmord.) Von
Feldarbeitern wurden geſtern früh an der Unſtrutbrücke Frauen-
kleidungsſtücke gefunden, die darauf ſchließen laſſen, daß die Be
ſitzerin derſelben ihren Tod in den Fluten geſucht hat. Dieſe An
nahme beſtätigt ſich. Die gefundenen Sachen ſind als Eigentum
der Ehefrau des Bahnbeamten W. aus Donndorf feſtgeſtellt, und
iſt anzunehmen, daß die bedauernswerte Frau, welche nerven-
krank war, den Schritt in geiſtiger Umnachtung getan hat. Die
Leiche iſt noch nicht geborgen.

x Aken, 25. September. Vom Hornhafen.
Pflaumen- und Kartoffelernte.) Die Elbſtrombau
verwaltung läßt gegenwärtig den Eingang zum fiskaliſchen Horn-
hafen ausbaggern. Bei plötzlich eintretendem Eisgang, wie im
vorigen Winter, bereitete es der Schiffahrt gerade an dieſer Stelle
immer Schwierigkeiten, die Kähne zu bergen. Der Wiederkehr
eines derartigen Uebelſtandes wird nunmehr vorgebeugt. Die
Pflaumenernte iſt hier wie anderwärts außerordentlich reichlich
ausgefallen. Der Zentner koſtet 2 Mk. Wer ſelber pflückt, erhält
den Zentner ſchon zu 1 Mk. oder 1,50 Mk. Die Pflaumen ſind
vom Regen aufgeplatzt, außerdem faulen ſie leicht; ſie ſind übrigens
nicht ordentlich reif. Die Kartoffelernte hat hier in dieſer
Woche begonnen.

44 Vom Eichsfelde, 25. September. (Aufforſtung der
kahlen Höhen zum Schutze gegen Ueber-
ſchwemmungen.) Als eine der mittelbaren Urſachen der
vielen Hochwaſſerkataſtrophen, von denen das Eichsfeld in den
letzten Jahrzehnten heimgeſucht worden iſt, iſt die Abholzung
der Höhenzüge zu bezeichnen, die vor einem halben Jahr-
hundert veranlaßt wurde. Der Höhenzug des Roten Berges, der
die Waſſerſcheide bildet und das Obereichsfeld vom Untereichsfelde
trennt, iſt infolge ſeiner Entblößung von Wald im Jahre 1827,
ſeit acht Jahrzehnten, die Quelle vieler verheerenden Ueber-
ſchwemmungen geweſen. Beſonders die Dörfer Berlinge-
rode und Teiſtungen ſind in der genannten Zeit ſolchen
Kataſtrophen ausgeſetzt geweſen, was leicht erklärlich iſt, wenn
man bedenkt, daß der genannte Bergzug ſich zu jenen Ortſchaften
gleich einem gewaltigen Dach niederſenkt. Zur Verhütung weiterer
Hochwaſſerſchäden bezw. Milderung derſelben, iſt es daher von
Wichtigkeit, daß die Gemeinde Berlingerode auf Betreiben des
Landrats Frantz, vor vier Jahren etwa 500 Morgen Berglandes
auf dem Roten Berge zum Zwecke ſpäterer Aufforſtung erwarb.
Bis jetzt iſt eine Fläche von etwa 100 Morgen bepflanzt worden
und die weitere Aufforſtung erfolgt in den nächſten Jahren. Der
Frage der Aufforſtung der kahlen Höhen zum Schutze gegen Ueber
ſchwemmungen, wird ſeit einigen Jahren auf dem ganzen Eichs
felde beſonderes Intereſſe zugewendet.

V Seehauſen i. Altm., 25. Sept. (gum Ehedrama.)
Jn dem benachbarten Dorfe Wahrenberg an der Elbe hat
ſich in der letzten Nacht Schreckliches ereignet. Der Zimmermann
Pahling vertrank ſeinen Verdienſt regelmäßig, ſeine Ehefrau,
eine ſehr fleißige, rechtliche Frau, machte ihm deshalb öfter mit

Recht Vorwürfe. Auch e abend war wieder Zank im Hauſe.
Pahling verließ ſeine hnung und ſchoß von draußen durch das
Fenſter mit der Flinte Frau am a tot und ging dann
hin und erhängte ſich ſelbſt im Stallgebäude. Die ganze Gegend
iſt in fregung.

W. Erfurt, 25. September. Thüringer Verkehrswünſch e.) ie nächſte Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des
r für den Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurtund Halle findet am 29. September ſtatt. Es werden eine
größere Anzahl von thüringiſhen Verkehrswünſchen zur Sprache
kommen. U. a. beantragt die Handelskammer Sonneberg, die
Weiterführung der Eilzüge 103 und 108, die bis jetzt nur zwiſchen
München und Saalfeld verkehren, bis nach Leipzig, und zwar über
die Strecke Jeng--Naumburg. Die Geraer Handelskammer hin
gegen will die Anſchlußzüge über Gera--Zeitz geleitet wiſſen.

(O Zerbſt, 25. September. (Jnduſtriegeländever-
kauf. Obſtmuſtergarten.) Der Gemeinderat beſchloß
geſtern abend, den Märkiſchen Leichtſteinwerken, Jnhaber Paul
AndresDeſſau, zur Errichtung einer Fabrik im ſogenannten Jn
duſtrievierteb ein etwa 16 000 Quadratmeter großes Areal zum
Preiſe von 1 Mk. für das Quadratmeter zu verkaufen. Das
Bahnanſchlußgleis, das etwa 10 000 Mk. koſten wird, baut die
Stadt gegen entſprechende Sicherheitsleiſtung der Firma; letztere
verzinſt auch die Koſten. Ferner ſtimmte der Gemeinderat dem
Antrage auf Errichtung eines Obſtmuſtergartens end-
gültig zu. Der Staat ſtellt hierzu 32 Morgen Land unentgeltlich
zur Verfügung. Außerdem läßt der Staat die Gebäude für
18 000 Mk. erbauen und zahlt zu den Einrichtungskoſten einen
einmaligen Zuſchuß von 12 000 Mk. und zu der Unterhaltung
einen jährlichen Beitrag von 1000 Mk. auf 15 Jahre. Die Ein-
richtung des Muſtergartens ſoll tunlichſt beſchleunigt werden, ſo
daß vom ſechsten Jahre ab ein Ueberſchuß erwartet wird. Um
dies zu ermöglichen, wurden vom Gemeinderate 17--18 000 Mk.
zu den Einrichtungskoſten bewilligt.

W. Jena, 25. September. (Wolkenbruch.) Nachdem es
am heutigen Vormittag ununterbrochen geregnet hat und ein
ſtarker Wolkenbruch niedergegangen iſt, führt die Leutra ſo ſtarke
Waſſermengen mit ſich, daß ſie über die Ufer tritt, und zwar in
einer Länge von mehreren Kilometern. Die Waſſermengen
wälzen ſich gleich einem reißenden Strome von der Thalſtraße über
den Karl Zeißplatz, durch die Goethe- und Abbéſtraße über den
Holzmarkt nach der Saale zu. Mehrere öffentliche Gebäude, wie
das Poſtamt, Volkshaus, die Leſehalle, die Karolinenſchule und die
Stadtſchule ſind vom Verkehr abgeſchnitten. Die Kinder haben
die Schulen noch nicht verlaſſen können. Nur notdürftig wird der
Verkehr aufrecht erhalten. Soeben wird gemeldet, daß ein Haus
eingeſtürzt ſein ſoll. Vier Brücken ſind weggeriſſen. Der Schaden
läßt ſich noch nicht überſehen.

W. Jena, 25. Sept. (Der Thüringer Fiſcherei-
verein) hält hier am 2. Oktober ſeine diesjährige General
verſammlung ab. Profeſſor Dr. Hofer- München hält einen
Vortrag über ein einſchlägiges Thema. Außerdem liegt ein An
trag vor, den Lachsfang während der Frühjahrsſchonzeit frei
zugeben Ferner ſtehen verſchiedene geſchäftliche Berichte auf der
Tagesvtdnung.

W. Eiſenach, 25. September. (Automaten in Wirt-
ſchaften.) Die Strafkammer verhandelte vorgeſtern gegen
zwölf von den 42 Jlmenauer Wirten, die in ihren Lokalen
Spielautomaten aufgeſtellt hatten, und deswegen unter Anklage
geſtellt waren. Es wurden aber nur vier der Angeklagten, die
Geld automaten aufgeſtellt hatten, zu je 3 Mk. Geldſtrafe ver-
urteilt; wegen der übrigen Apparate aber auf Freiſprechung er-
kannt.

W. Koburg, 25. September. (Die Beiſetzung des
verſtorbenen Prinzen Auguſt von Sachſen-Ko-
burg-Gotha) wird in der katholiſchen Kirche zu Koburg er-
folgen der Tag der Beiſetzung iſt noch nicht beſtimmt, doch dürfte
einer der erſten Tage der kommenden Woche in Betracht kommen.

W. Rudolſtadt, 25. September. Kein Kaufmanns-
gericht. Amtsvormundſchaft.) Jn ſeiner geſtrigen
Sitzung beſchloß der Stadtrat, den Antrag des Vereins deutſcher
Handlungsgehilfen Leipzig, Kreisverein Rudolſtadt, auf Errich-
tung eines Kaufmannsgerichtes, welches außer Rudolſtadt die
Städte Blankenburg, Königſee, Stadtilm und Oberweißbach um
maſſen ſoll, abzulehnen, da eine Notwendigkeit nicht artzuerkennen
ſei. Jm weiteren wurde ein e atef wegen Einführung der
Amtsvormundſchaft beſchloſſen mit Jnkrafttreten am 15. Oktober
dieſes Jahres.

W. Greiz, 25. Sept. (Milde Stiftung.) Hier hat ſich
ein Komitee gebildet, das Beiträge zu einer milden Stiftung
ſammeln will, die dem Regenten, Erbprinzen Heinrich RXVII.
Reuß j. L., und der Erbprinzeſſin anläßlich ihrer am 11. No-
vember d. Js. ſtattfindenden ſilbernen Hochzeit überreicht werden
ſoll. Die geſammelten Gaben ſollen dem Jubelpaare als Landes-
geſchenk überwieſen werden mit der Bitte, darüber zur Errichtung
einer Stiftung zu verfügen, deren Zinſen dazu verwendet werden,
arme Blinde, Schwachſinnige, Krüppel, Epileptiſche, Taubſtumme
und Sieche aus dem Fürſtentume, welche der Anſtaltspflege be-
dürfen, in geeignete Anſtalten unterzubringen, wenn eine geſetz
liche Verpflichtung des Staates, einer Gemeinde, eines Armen-
verbandes oder eines Trägers der reichsgeſetzlichen Arbeiterver
ſicherung dazu nicht beſteht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Dretzel bei Genthin brach zwiſchen polniſchen Ar-

beitern ein Streit aus, in deſſen Verlaufe einer der Polen
das Meſſer zog und zwei ſeiner Gegner, zwei Brüder, in die
Lunge und den Unterleib ſtach. Der eine der beiden
Verletzten iſt bereits geſtorben, und an dem Aufkommen des
anderen wird gezweifelt. Der Täter iſt flüchtig. Die
neue Kleinbahn Sandau--Schönhauſen iſt dem Betrieb
übergeben worden. Auf dem Anger und in der Löberſtraße
zu Erfurt haben bis jetzt noch nicht ermittelte Burſchen mit
einem Glaſerdiamanten etwa 20 große Schaufenſter-
ſcheiben zerſchnitten. Jn Magdeburg ſcheint eine
Einigung zwiſchen Brauereien und Wirten jetzt
bevorzuſtehen. Die Brauereien ſetzten die Erhöhung des Bier-
preiſes für Lagerbier von 8,50 Mk. auf 2,50 Mk. für die Tonne
herab. Unter dem dringenden Verdacht, in der Nacht
zum 18. d. Mts. den Uhrendiebſtahl in einem Uhrengeſchäft in
der Windmühlenſtraße zu Leipzig ausgeführt und dabei Uhren
im Geſamtwerte von etwa 900 Mk. erbeutet zu haben, erfolgte
die Feſt nahme zweier Gebrüder K. und eines 22 Jahre altenArbeiters P. aus Schteudib Der 14jährige Seminarübungs-

ſchüler Bernhardt in Plauen ſtürzte beim Transport

zweier Reiſekörbe von einem Handwagen herab und blieb
ſofort tot. Man nimmt an, daß der junge Menſch bei dem
Fall von einem Gehirnſchlag getroffen worden iſt. Auf
dem Bahnhof zu Erfurt wurde der Weichenſteller erſter Klaſſe
Schröder aus Erfurt von dem aus Weimar kommenden
Schnellzuge erfaßt und überfahren. Das rechte Bein
wurde ihm vollſtändig abgefahren und das linke zerquetſcht. Jn Seilgenſtadr kommt durch Verfügung
des Regierungspräſidenten zu Erfurt der Acht-Uhr- Laden
ſchluß am 1. Oktober d. Js. zur Einführung. Ausge-
nommen ſind die Geſchäfte der Lebensmittelbranche und die
Kolonialwarenhandlungen, die bis 9 Uhr die Verkaufszsſtellen
offen halten dürfen. Jn Koburg ſtürzte bei den baulichen
Arbeiten auf dem Feſtungshofe von der Decke eines Ge-
bäudes ein Balken hinunter und fiel auf zwei Arbeiter,
die in ſchwerverletztem Zuſtande ſofort in das Land-
krankenhaus eingeliefert werden mußten. Der Großherzog
von SachſenWeimar hat ſich bereit erklärt, das Protektorat
über den im Januar 1910 in Weimar in Ausſicht genommenen
Bazar zum Beſten der Unterſtützungskaſſen des Großherzoglich
Sächſiſchen Krieger und Militärvereinsbundes zu
übernehmen. Der über die Wirtſchaften in Bürgel wegen
der Bierpreiserhöhung verhängte Bohkott iſt wieder
aufgehoben worden, nachdem ſich die Wirte bereit erklärt
haben, 0,5 Liter Lagerbier für 14 Pfg. zu verkaufen.
Auf dem in Hildburghauſen ſtattgefundenen Jahresfeſt des
Hauptvereins der GuſtavAdolf- Stiftung im Herzog-
tum SachſenMeiningen iſt beſchloſſen worden, die nächſt
jährige Tagung in Pößneck abzuhalten. Schwere
Brandwunden erlitt die 75jährige Ehefrau des Maurers
Karl Stephani in Toba. Beim Abnehmen eines Topfes
vom Herde war ſie dem Feuer zu nahe gekommen, ein Aermel
hatte Feuer gefangen und das Feuer hatte ſich auf andere
Kleidungsſtücke verbreitet. An ihrem Aufkommen wird ge
zweifelt. Der Arbeiter Schierwagen in Moſigkau
zündete die Betten in der Wohnung ſeiner von ihm ge
ſchiedenen Ehefrau an und ging dann auf den Boden des Hauſes
und erhängte ſich. Das Feuer konnte noch rechtzeitig gelöſcht
werden. Am Donnerstag fand die landespolizeiliche Prüfung
der neu anzulegenden Bahnſtrecke Kleine Wi tten berg
Straach ſtatt. Zu Beanſtandungen gab die Prüfung keinen
Anlaß. Die Brockenbahn wird auf der Strecke
Drei Annen Hohne--Brocken den Betrieb am 17. Oktober
einſtellen. Vier Einbruchsdiebſtähle ſind ineiner der letzten Nächte in Aſchersleben verübt worden. Die
gleiche Ausführung der Einbrüche läßt darauf ſchließen, daß
dieſe von ein und derſelben Diebesbande ausgeführt ſind. Wie
aus Aken verlautet, ſoll es nicht ausgeſchloſſen ſein,
daß der Kronprinz in den nächſten Wochen doch noch zur Jagd
ſich einſtellen wird. Ein anhaltiſcher Verein für
Luftſchiffahrt iſt in Bildung begriffen. Es wird
beabſichtigt, einen Ballon zu erwerben und mit ihm Studien-
fahrten zu unternehmen. Der Bau der Kartoffeltrock-
nungsfabrik in Gröbzig geht ſeiner Vollendung
entgegen. Die Betriebseröffnung dürfte vorausſichtlich in den
nächſten Tagen erfolgen. Die Mitteilung von dem ſchweren
Verbrechen des Totſchlags in Dellnau berichtigt der „Anh.
St.-Anz.“ dahin, daß nicht die alte Frau Hoffmann die jüngere
Witwe gleichen Namens, ſondern letztere, angeblich im Streit, die
73 Jahre alte Witwe getötet hat.

Jagd und Sport.
X Aken, 25. Sept. Oberſt von Richthofen, der den Kron-

prinzen im Herbſte 1907 auf ſeinem Jagdausfluge nach Olberg
bei Aken begleitete und auch ſonſt des öfteren als Jagdgaſt hier
weilt, hat in dieſer Woche einen Zwölfender im Unterbuſch er-
legt. Während der heurigen Brunſtzeit ſind wiederholt ſtarke
Hirſche beobachtet worden.

Letzte Telegramme.
Von der Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.

Mannheim, 25. September. Den Hauptvortrag in der
heutigen öffentlichen Mitgliederverſammlung hielt Bundes
direktor Liz. Everling über „Zeitlage und Jahres
arbeit“. Jn Anknüpfung an die Worte, mit denen der Reichs
tagsabgeordnete v. Heydebrand das Zuſammengehen der Konſer-
vativen mit dem Zentrum zu rechtfertigen verſuchte und dabei
die Frage des Gleichgewichts der Konfeſſionen berührt hatte, wies
der Redner darauf hin, daß heute nicht nur ein geiſtiger Kampf
der Konfeſſionen zu führen ſei, ſondern daß durch die Zentrums

partei die Weltanſchauungskämpfe zwiſchen Rom
und Wittenberg vom Gebiet des geiſtigen Wettkampfes auf
den Schauplatz des politiſchen Machtkampfes verlegt ſeien. Nach
dem der Redner die Notwendigkeit der Abwehr gegen die Macht-
beſtrebungen der Ultramontanen dargelegt hatte, hob er die Auf
gabe hervor, die aus dieſer Zeitlage dem Evangeliſchen Bunde er-
wachſe. Es gälte, das proteſtantiſche Gewiſſen zu
ſchärfen, den Blick zu erweitern und den Sinn für die edelſten
beſten Kräfte, für die Lebenskräfte unſeres Volkes, zu wecken und
zu vertiefen. Es gälte, mehr Vertrauen zur Lebenskraft des Pro-
teſtantismus zu haben und den Machtanſprüchen des Ultramonta-
nismus gegenüber in geſchloſſener Schlachtreihe zuſammenzuſtehen.

Nur Einigkeit werde die jetzige Zerſplitterung und Erbitterung zu
überwinden vermögen. Endloſer Beifall wurde von der zahl
reichen, nach Tauſenden zählenden Verſammlung den Ausfüh-
rungen des Redners geſpendet.

Unwetter.
Erfurt, 25. Sept. Hier herrſchte ein heftiges Unwetter,

das in den Erfurter Blumengärtnereien bedeuten-
den Schaden anrichtete. Auch die Gemüſegärtnereien erlitten
großen Schaden.

Jngenieur Grades Wettflug um den Lanzpreis.
Flugfeld Mars bei Borkfeld, 25. Sept. Bei ſehr bedecktem

Himmel und leichtem Regen ſtieg Jngenieur Grade nachmittags
5 Uhr 33 Min. mit ſeinem Eindecker zum Wettflug um den Lanz-
preis von 40 000 Mk. auf. Die Bedingungen waren: Schleifen-
fahrt in der ungefähren Form einer Acht und von 216 Kilometer
Länge. Als nach elegantem Start der Eindecker die erſte in nied-
rigem Kiefernwalde ſtehende Marke in etwa 30 Meter Höhe um-
flogen hatte, brach der Propellerflügel an der Nabe
ab. Der Aeroplan ſtürzte in ziemlich ſteilem Falle in den Wald;
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glücklicherweiſe ſchwächten die Bäume die Gewalt des Sturzes ab,
ſo daß Grade, der am Steuer ſitzen geblieben war, un verletzt
unter dem teilweiſe zertrümmerten Mittelſtück hervorkriechen
konnte. Die Reparaturen dürften einige Tage in Anſpruch
nehmen.

Lathams Flugverſuche.
Berlin, 25. September. Latham unternahm heute nach

mittag zwei Flüge. Der erſte Flug mußte nach 20 Minuten ab
gebrochen werden wegen eines Zündungsfehlers, deſſen Reparatur
zwei Stunden erforderte. Der zweite Flug dauerte fünf Minuten.

Vom Kaliſyndikat.
Berlin, 25. Sept. Jn der heutigen Geſellſchafterſitzung des

Kaliſyndikats iſt ein endgültiger Beſchluß nicht ge-
faßt worden. Die Verhandlungen wurden auf nächſten Montag
vertagt. Die Generalverſammlung findet am 80. Sep-
tember ſtatt.

Demiſſion des ungariſchen Kabinetts.
Wien, 25. Sept. Miniſterpräſident Dr. Wekerle wurde

vom König in Audienz empfangen und überreichte die Demiſſion
des ungariſchen Kabinetts.

Budapeſt, 25. September. Der Kaiſer traf über die Demiſſion
des ungariſchen Kabinetts noch keine Entſcheidung. Sie dürfte
am Montag erfolgen, da Miniſterpräſident Wekerle im Abgeord
netenhauſe Mitteilung über die Demiſſion des Kabinetts machen
will. Es verlautet, daß Koſſuth als Führer der Majorität zum
Kaiſer berufen wird.

Budapeſt, 25. Sept. Das Amtsblatt veröffentlicht die Er
nennung des Juſtizminiſters Dr. Günther zum Präſidenten
des Oberſten Gerichtshofs. Miniſterpräſident Wekerle hat das
Portefeuille des Juſtizminiſters proviſoriſch übernommen.

Die Cholera.
Amſterdam, 25. Sept. Jn Hansweert wurde ein Cholera-

fall feſtgeſtellt.
Schiffspiraten.

Manilg, 25. Sept. An amtlicher Stelle iſt die noch unbe-
ſtätigte Nachricht eingegangen, daß der Schiffkutter „Sora“
auf der Höhe von Borneo von Piraten gekapert worden iſt.
Der Kapitän Mac Gorleh und die aus 13 Mann beſtehende Be
ſatzung iſt ermordet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 23. September.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Peſtand an dere deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1041 884 000 Abn. 2 844 000

2. Veſt. an Reichskaſſenſcheinen 68 532 000 Zun. 1 007 000
3. do. an Noten anderer Banken 30 273 000 Zun. 5514000
4. do. an Wechſeln 09951553 000 Zun. 63 451 000
5. do. an Lombardforderungen 65 167 000 Zun. 838 000
6. do. an Effekten 307 8909 000 Abn. 27355 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 177 270 000 Abn. 1 651 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1522 588 000 Zun. 17 169 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „635 882 000 Zun. 20 5983 000
12. Sonſtigen Paſſiva 4 40 294 000 Zun. 1198000

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Magdeburger Privat-Bank ſchreibt unter dem 24. Sep-

tember cr.: Seit nunmehr ungefähr einem Vierteljahr ſchwankt
der Markt der Kaliwerte in Ungewißheit, ob das mit Ende d. J.
ablaufende Kaliſhndikat eine Verlängerung erfährt oder nicht.
Es ſind in dieſer Zeit von der Syndikatsleitung die größten An-
ſtrengungen gemacht worden, um eine endgültige Verſtändigung
mit dem größten Opponenten, Herrn Schmidtmann, bezüg-
lich jener in der kritiſchen Nacht zum 1. Juli er. getätigten außer
ſyndikatlichen Verkäufe nach Amerika anzubahnen, bis jetzt leider
vergeblich. Herr Schmidtmann ſowohl, als auch ein Herr der
Hamburger Exportabteilung des Kaliſhndikats hatten ſich nach
Amerika begeben, um den Boden zu ebnen, auf welchem die
Annullierung der ſchwerwiegenden amerikaniſchen Außenkontrakte
mit dem Nordtruſt und mit der Jnternational Agricultural Com-
panh erfolgen könnte. Die Herren ſind Anfang der Woche zurück
gekehrt und auf Meldungen eines Hamburger Blattes, nach denen
im Prinzip bereits eine Einigung erfolgt ſei, trat der Markt
aus der bis dahin beobachteten Reſerve heraus. Das Geſchäft
trug gegen Mitte der Woche einen zeitweiſe ſehr lebhaften
Charakter und faſt ſämtliche Werte hatten mehr oder minder
große Avancen aufzuweiſen. Leider erwieſen ſich die obigen
Nachrichten als zu optimiſtiſch und nicht den Tatſachen ent-
ſprechend; denn die Truſts ſollen auf Lieferung der verkauften
Quantitäten Kaliſalze in einer Höhe von 54000 D.-Ztr. pro
Jahr, die einem Mehr von etwa 70 Proz. der den Werken
Aſchersleben und Sollſtedt im Syndikat zuſtehenden Quoten ent
ſprechen, bei Effektuierung durch Sollſtedt und Aſchersleben be-
ſtehen. Um dieſem Verlangen, welches jedoch ſtarke Oppoſition
ſeitens der älteren Werke, in erſter Linie von Weſteregeln und
NeuStaßfurt, fand, zu entſprechen, ging ein Vorſchlag dahin,
das Quotenplus durch Ankauf von Quoten für Rechnung des
Geſamtſhndikats zu beſchaffen. Mit zwei hannoverſchen Werken
ſcllen bereits dahingehende Verhandlungen eingeleitet worden
an Ob und in welcher Weiſe nun in dieſer Hinſicht eine Ver-
tändigungsbaſis gefunden wird, müſſen die weiteren Verhand
lungen, von denen bei Niederſchrift dieſes Berichtes nichts
weiteres bekannt geworden iſt und die ſich bis Sonnabend abend
hinziehen dürften, ergeben. Es iſt zu hoffen und zu wünſchen,
daß nach ſo langer Zeit der Ungewißheit und Schwankungen

ſchließlich wieder Ruhe und Frieden in der Kali- Induſtrie ein
tritt und das Geſchäft, welches naturgemäß unter den unge-
klärten Verhältniſſen zu leiden hatte, ſich in befriedigender Weiſe
weiterentwickelt. Die am Donnerstag, dem erſten Tage der Ge-
ſellſchafterver ſammlung veröffentlichten Zahlen über den Kali-
abſatz zeigen ein äußerſt günſtiges Bild. Nicht nur in Amerika
und e ſondern auch im europäiſchen Ausland, nament
lich aus Schweden, liegen große Aufträge vor, ſo daß der Mehr-
abſatz bis Ende September gegenüber 1908 unverbindlich auf
annähernd 12 Millionen Mark geſchätzt wird. Von ſchweren
Werten fanden größere Umſätze in Burbach ſtatt, die vorüber
ehend einen Kurs von 13700 erreichten, nach einigen

wankungen jedoch ſchließlich mit 13 450 A erhältlich waren.
Auch Alexandershall, Carlsfund, Großherzogvon Sachfen und Hohenzollern büßten einen Teil der
erzielten Abancen wieder ein. Gut behauptet ſind Johann as-
hall, Wilhelmshall und Neu- Staßfurt. Von Mittel-
und Schachtbauwerten iſt die beträchtliche Steigerung um zirka
300 bei Hanſa-Silberberg zu erwähnen, die in Ge
rüchten von guten Abſchlüſſen ihre Urſache findet. Ferner warenvon dieſen Werten beſonders Hugo beliebt, die mehrfach bis

3650 das iſt gegen die Vorwoche 8350 höher, bezahlt wurden.

Nächſtdem inkereſſierten hauptſächlich Hermann II, die, wie
oben bemerkt, für den Quotenankauf in Frage kommen.
Günthershall, Jmmenrode, Siegfried I undSalzmünde waren nur unweſentlichen Schwankungen unter-
worfen. Von Aktien ſtanden namentlich diejenigen der Süd
harzwerke im Vordergrunde, in denen recht belangreiche Um
ſätze erfolgten. Die Steigerungen bei Deutſche Kaliwerke,
Neu-Bleicherode, Bismarckshall, Nordhäuſer
Kaliwerke und Ludwigshall betragen zwiſchen 2 und
4 Proz. Krügershall, die in Poſten gehandelt wurden,
profitierten ca. 4 Proz. Auch Ronnenberg, Hattorf und
Heldburg gingen vielfach in anderen Beſitz über. Von fün-
digen Bohrwerten wurden Fallersleben, Carlshall,
Bonifacius und Mariaglück gehandelt.

y. Phönix, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Die
Abſchlußziffern für 1908/09 ſind bereits bekannt. Der Rechen-
ſchaftsbericht beſchäftigt ſich zunächſt mit dem Zuſammenbruch
des Roheiſenſyndikats und fährt dann fort: Die
lothringiſch-luxemburgiſchen und die SiegerländerWerke haben
ſich zwar zu Verkaufsvereinigungen zuſammengeſchloſſen; dieſe
bilden aber nur einen notdürftigen Erſatz für die Syndikate und
haben den Preisſturz in Roheiſen nicht aufhalten können. Wenn
unſere Geſellſchaft trotz alledem noch keinen et ſtarken Rück
ang in der Beſchäftigung erlitt und ein verhältnismäßig gün-
tiges Erzeugnis erzielte, ſo iſt dies einmal der Vielſeitigkeit
ihrer Erzeugniſſe, zum andern der Vervollkommnung der tech-
niſchen Einrichtungen und den langjährigen Verbindungen mit
den fremden Abſatzgebieten zu verdanken. Jn der Begründung
der Fuſion Phönix-Hoerde und Phönix-Nordſtern hatten wir
u. a. angeführt, daß die Vorteile der Verſchmelzung ſich gerade
in Zeiten ſchlechten Geſchäftsganges zeigen würden. Die Voraus-
ſage hat ſich in dieſem Jahre als richtig erwieſen. Die wenig er-
freuliche Lage des Eiſenmarktes hat natürlich auch den Abſatz in
Kohlen und Koks h beeinflußt. Einen teilweiſen Aus-
gleich fanden wir in dem Mehrabſatz an die eigenen Hüttenwerke,
deren ganzer Bedarf vom 1. April 1909 ab von den eigenen Zechen
geliefert wird, ausgenommen geringe Mengen Magerkohlen,
welche wegen der günſtigen Lage von Shyndikatszechen zu ein-
zelnen unſerer Werke nach wie vor vom Shndikat bezogen wurden.
Trotzdem hatten wir auf vielen unſerer Zechen mit Feierſchichten
zu rechnen und mußten auch erhebliche Mengen Koks und Kohlen
auf Lager nehmen.

y. Concordig, chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung für 1908,/009
eine Dividende von 13 Prozent vorzuſchlagen. Der Ge
winn betrug zuzüglich 23 172 Gewinn auf Wertpapiere (i. V.15 096 Verluſt 395 080 (i. V. 368 958 davon wurden
verwendet 90 017 A. zu n g. (i. V. 85 852 15 000
Reſerve für Neuanlagen (i. V. 0), 185,90 zur Abrundung des
Reſervefonds, 18 487 für Tantiemen (i. V. 18255), 5000
für den Unterſtützungsfonds (wie i. V.), 273 000 als 13 Proz.
Gewinn an die Aktionäre (i. V. 12 Proz. 252 000 und
3396 als Vortrag auf das neue Jahr (i. V. 10 007

y. Bremer Portland-Zement-Fabrik „Porta“. Auf mehrere
an ihn ergangene Anfragen teilt der Vorſtand der Geſellſchaft
mit, daß ihm die Urſache des plötzlichen Kursrückganges
der Aktien der Geſellſchaft unbekannt ſei. Der Rückgang ſei in
Anbetracht der inneren ſoliden Verhältniſſe der „Porta“ gan z
unberechtigt, zumal das Ergebnis des laufenden Jahres bis
ſoweit befriedigend ausgefallen ſei.

W. Die Bayeriſche Bpodenkreditanſtalt teilt mit: Jn der
Klageſache des Juſtizrats Dr. Bondi Dresden gegen die Bayeriſche
Bodenkreditanſtalt in Würzburg wegen Anfechtung von Beſchlüſſe
der Generalverſammlung vom 28. April 1909 hat der Kläger
Berufung nicht eingelegt. Das Urteil des Landgerichts Würzburg
vom 19. Auguſt 1909 und damit auch die Beſchlüſſe der General-
verſammlkung vom 28. April 1909, insbeſondere alſo auch die
darin feſtgeſetzten Bilanzen mit Gewinn und Verluſtrechnungen
pro 1906, 1907 und 1908 haben Rechtskraft erlangt und ſteht
demnach der Verteilung einer Dividende von 4 Prozent pro 1908
nichts mehr im Wege.

A. Prodnkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 25. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 202 bis 208 mittel A. gering
bis do. Sommer- gut 202--208 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 211-215 do. Rauh
gut 203--207 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 164 bis 168 mittel bis
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 175--184 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ſchwach, gut
129--132 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. alter gut

neuer 160-165 aus ländiſcher A.Mais ruhig, runder gut 151 154 amerikaniſcher bunter
A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis AC, grüne

Folger A.
B. Tiere nnd tieriſche Prodnkte,.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 25. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4696 Rinder
(darunter 1857 Bullen, 2052 Ochſen, 787 Kühe und Färſen),
1181 Kälber, 11 048 Schafe, 10 626 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 39 bis
43 Lebendgewicht, 73--79 Schlachtgewicht; B. 37--40 (65--70),
O. 33--37 (56 --63), D. (52--55) Bullen: A. 38 40
(67-—-70), B. 35-38 (61--66), O. 28 34 D.
(61--54) Färſen u. Kühe: A. (66 69), B.(62--65), O. w (56-—-60), D. e n (62--55), B. 77 7 r
F. (40--50) Kälber: A. bis 75 (bis 105), B. 45
bis 48 (76--85), O. 41--45 (70--76), D. 30--38 (54--65)
Schafe: A. 38--42 (80-83), B. 34—37 (72--77), 0. 24-32
(69--70), D. 30-40 Schweine A. 6i (76), B. 59
bis 60 (74--75), O. 57-—66 (71-74), D. 55-68 (68--72), R. de
bis 55 (65-68), F. 53--55 (66--69) Das Rindergeſchäſt
entwickelte ſich langſam und hinterläßt erheblichen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig es wird kaum ganz geräumt.
Ganz ſchwere Kälber blieben vernachläſſigt. Bei den Schafen war
der h in geringer Ware u bei dieſer wird nicht
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und flau es
bleibt Ueberſtand.

Butter. Schma eck.Berlin, 25. Sept. Bericht zw. r. Gauſe, (Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſindHof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128 130 do. in Qual.

124--126 Schmalz: Die m n Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 63,75--70,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
73,00. Berliner Stadt lz Krone 71,00--76,00 Berliner Bratenſchinalz Kornbiume 72,00—76,00 .4. Spec: Preſſe ſteigend.

nMasohine W
Automobilbau

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gemäß F 14 Abſ. 7 des Ortsſtatuts für die Stadtgemeinde
Halle a. S., betreffend das Gewerbegericht zu Halle a. S. vom
24. Februar 1903/25. Auguſt 1905 wird zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß für die am 6. Oktober er. ſtattfindende Ergänzungs-
wahl der Gewerbegerichtsbeiſitzer folgende Wahlbvorſchlagsliſten
rechtzeitig eingegangen ſind:

A. Von den Arbeitgebern nur eine gültige Liſte
und zwar diejenige der

„Freien Vereinigung der bürgerlichen Arbeitgeber“,
Dieſelbe enthält folgende Namen:

Louis Andrae, Schloſſermeiſter, Dachritzſtraße 10,
Bernhard Arndt, Schuhmachermeiſter, Geiſtſtraße 36;
Karl Hennig, Schneidermeiſter, Harz 8;
Wilhelm Krahl, Klempnermeiſter, Henriettenſtraße 38;
Otto Möllhoff, Malermeiſter, Streiberſtraße 41;
Robert Preller, Tiſchlermeiſter, Zwingerſtraße 8;
Wilhelm Stünkel, Hotelbeſitzer, Leipzigerſtraße 57;
Paul Sünderhauf, Hotelbeſitzer, Marktplatz 8;
Johannes David, Konditor, Geiſtſtraße 1;

10. Friedrich Müller, Buchbindermeiſter, Leipzigerſtraße 209;
11. Eduard Driebe, Friſeur, Gr. Ulrichſtraße 51;
12. Otto Günther, Bäckermeiſter, ehe 11;
13. Ludwig Kathe, Wagenfabrikant, Poſtſtraße 9/10;
14. Karl Reinitz, Steinſetzmeiſter, Dryanderſtraße 13;
15. Paul Möbius, Bautechniker, Mauerſtraße 15.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
a) Albert Schmidt, Korbmachermeiſter, Gr. Steinſtraße 342;
b) Eduard Jahn, Barbiermeiſter, Leipzigerſtraße 3;
c) Emil Wolff, Buchdruckereibeſitzer, Leipzigerſtraße 3.

B. Von den Arbeitnehmern zwei Liſten,
Liſte Ordnungsnummer 1, aufgeſtellt vom „Sozialen Ausſchuß“,
der gebildet iſt von dem Ortsverbande der deutſchen Gewerk-
vereine (H.D.), von dem Chriſtlichen Gewerkſchaftskartell, von
den Vereinigten Kellnervereinen, von dem Evangeliſchen Arbeiter
vereine.

Die Liſte enthält folgende Namen:
Ewald Schönwälder, Sattler, Leipzigerſtraße 94;
Hermann Hundt, Schriftſetzer, Veeſenerſtraße 5 1;
Ernſt Lierſch, Brauer, Wörmlitzerſtraße 19;
Paul Zwanzig, Kellner, Gr. Wallſtraße 2;
Friedrich Dietrich, Geſchirrführer, Unterberg 3;
Wilhelm Tietz, Klempner, Ludwigſtraße 12;
Max Wagner, Arbeiter, Körnerſtraße 27;
Bruno Würzburg, Kellner, Martinſtraße 22;
Friedrich Utzelmann, Brauer, Ludwigſtraße 51;

10. Guſtav Zſchocher, Arbeiter, Pfännerhöhe 12;
11. Ernſt Silex, Schriftſetzer, Albert Schmidtſtraße 9;
12. Oswald Keil, Arbeiter, Meckelſtraße 6;
13. Johann Schwargz, Brauer, Böllbergerweg 57;
14. Karl Haſſelmann, Oberkellner, Bernburgerſtraße 16;
15. Otto Adler, Schneider, Brunoswarte 5.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
a) Wilhelm Krüger, Arbeiter, Raffinerieſtraße 5;
b) Ernſt Silex, Schriftſetzer, Albert Schmidtſtraße 9;
c) Otto König, Kellner, Alter Markt 20.

Liſte Ordnungsnummer 2, enthaltend folgende Namen:
Wilhelm Aue, Tiſchler, Jakobſtraße 16;
Fpe37 Arnold, Maler, Böckſtraße 10;

heodor Brauns, Bauarbeiter, Eichendorffſtraße 28;
Paul Doering, Tiſchler, Hochſtraße 19;
Louis Emmer, Markthelfer, r 37;
Friedrich Ferdinand, Metallarbeiter, Merſeburgerſtraße 110;
Ernſt Fleiſchhauer, Schneider, Ritterſtraße 12;
Hermann Geiersbach, Bäcker, Feldſtraße 2;
Paul Hanke, Maurer, Ludwigſtraße 18;

10. Otto Koch, Steinſetzer, Dölauerſtraße 14;
11. Max Knorre, Brauereiarbeiter, Dölauerſtraße 1;
12. Wilhelm Müller, Bauarbeiter, Eichendorffſtraße 24;
13. Karl Müller, Zimmerer, Wittekindſtraße 22;
14. Wilhelm Scheufler, Schmied, Zietenſtraße 35;
15. Carl Wernicke, Schloſſer, Schwetſchkeſtraße 13.

Die Namen der drei erſten Unterzeichner ſind:
a) Paul Täumel, Former, Wielandſtraße 27;
b) Franz Schwenke, Schloſſer, Gr. Brunnenſtraße 59,
c) Artur Huhn, Tapezierer, Burgſtraße 51.

Halle a. S., den 22. September 1909.
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts.
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Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
F W gen v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,

zen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte
nicht aus.

Preiſe pro 1--9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr.
und mehrRoggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 r

Roggen, Petkuſer 1299 11,75 11,50 11,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 1875 18,50 1300

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Ptinbc eret Dr. u. Humhert.Poſt Niemberg (Bez. Hall

Von Montag, den 27. d. Mes. ab ſteht
ein großer Transport beſter hoch z;e und nenmilchender ühe,
S ebenſo für Zucht und Maſt ſehrS beſtes Juugvie preiswert zum Verkauf.

W. Neumeister.
ſ mit gr. Garten, alsHaus Ruheſitz geeignet, m.

Bahnverb. in Nähe Großſtadt für
29000 Mk. zu verkaufen. Off. unt.
T. 24210 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, ehe
Gebr. Pianinos

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

wei liegende ſchmiedeeiſerne nußbaum, gut erhalten, 260, 300,
400 und 430 Mk. verkauft unter
Garantieiederäruek Damplkessel a
H. Lüdoers, Mittelſtraſteon je 13 Om Heizfläche wegen

triebserweit. preisw. zu verk.
ehe Dampf-Seifen- u. Parfümerie- Fabrik

p

Stephan Co. potheken-Darlehne din jed. e u ſanr
Braune Grundſtücke 60 für landwirtſchiſche Ftute, r er v t r

verka aumeiſter, d. a. D.anz Schmitt, Schlettau a. S. Sohmidtedorf. in innn, r iel l

e

e



Bank für Handel und industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftſicher Aufträge.

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.-.

Halle.

e Drainangen.
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer

hafte und billige Ausführung. [3456
Auskünfte jederzeit koſtenlos im R I

onrechn. Bureau Halle 4. J., ſtaatlich gepr. u. vereideter

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. Jngenieur.

l. H. Eveher, Bankgeschatt

Halle a. Königstr.
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

Spesenfreie Abgabe en

4- und 4 erstklassigen Woertpapieren,.
Scheck-, Conto-Corrent-, Wechsel- Verkehr.

Ktahllammer Sehranltächer (Salev)

unter eigenem Mitverschluss der NMieter.

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt.: Robert Mayer, Schulinspektor a, D.
Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im Oktober.
Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prospekt frei. [3219

Ftaatl. genehmigtenern Prjvatknahenschule
zu Halle a. s., Friedrichstrasse 24.

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule,
Gymnasial-, Realgymnasial- u. Realabteilungen bisUntersekunda inkl. Besondere Abteilung für das Ein j.
Freiw. Examen.
Mittelschule zur Realschule.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder
Pension. Prospekt. Beginn des

neuen Semesters am 19. Oktober. Fr. Hütter, Schulvorstehber.

J

J

Leipziger Iebensvergicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700 000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

[3163Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

Dr. Karl Mildebranclt,
vereſdigter HandelschemikKer. [4064

Oeffentliches Lahoratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

„Nansa“-Hackpulver,

77uddingpulver
ist das beste und daher unübertroffen!

HMausſrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leihniz-Kakes
gratis und franko.

Stahmer G Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Hermann, Halle a. S.,
Gutschow BRarniesKe, Halle a. S.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3398

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Hriefmarken g.
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

2 Paar flotte Geſchirre
mit Neuſilber-Beſchlag (zweiſp.
Bruſtblattgeſchirr und zweiſp.
Kummetgeſchirr) gebe billig ab.

M. Langrock Nachr.,
Poſtſtraße 9710. [4113

Portland-Cement
Marke „Stern“, Stettin,

Portland-CGement
Marke Halle, Vlehsalz, Mais,

CGementkalk. offeriert
L. Büchner, Halle -Trotha.

Königl. Hoſoper,
e WIn den Königl. Theatern zu Berlin

Königl. Schauspielhaus,
Königl. Operntheater Kroll

Werden seit Kurzem an Stolle der bisherigen Instrumente

Flügel und Pianinos
von R. Görs Kallmann, Berlin, gespielt.

Ein neuer Beweis der vorzüglichen Qualität dieses Fabrikates.

Albert Hoffmann,
Mignon Flügel, e 187 m r M 1100.

Zwei führende Hotels

Allein
Vertretung

Paul Schauseil 8Co,

Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bätter feld Delitasc h Pilenburg.

r empfehlen un er Aus aller ban rgesohad n Transationen, wie
Fröny von Honto-Horrenten un

provisions freien
Oheckrech nan gen.

Annahme vereinustecher Penlaugen,

Nehn.Belerun von börenren Fpeeten

u v H.Pene, u onedlen von Wecseln.
An un Veruu von Hpeeten an

ceets c
Br.

An von Coupons, aus.NWoten n Geln.
Aube un Verrutuny von

eripopreren unter Montrolte der

Aus

u ar

u Hapitalsaontage halten wir Stets ein Lager
mr Wert papiere vorrätig n S jeer Abgeber von Pfandbrieſen, unter anderen der

eretse Hipothekenbonm
Bern Hopothekenbon
Fambrrger Hpoteenbom
Gothaer Grunde n,
Norddeutschen Grun r
Se r[ Hpolreu Sonnedie r e Je Tuges re provisiousgfrei

berec [4144

WratzKke Steiger
Juwelen Halle a, S.

Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr.

Physlkal.-diät, Kur-
anstaltf. Nerven-
lIeidende und

BErholungs-
bedürftige.
Moderne ERin-
richtungen und
HeilſnKtoren,

Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgesehl. Prosp. d. d. Verwaltung.
Aorztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Illustr. Führer,
Wohnungsbuch mitallen preßte kosten-

frei durch Herzogl.
Badekommissariat.

Im Herbote Liarkenge Cohirgoluft.

Kleine Preise. Kurzeit bis 15. Oktober.

Harzbursg.
Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 6162,

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt,

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunſtſtickereien.

am Riebeckplatz.
Fernruf 2933.

BERLIN

HAMBURG

der begemwart

Hotel Der Kaiserhof
zimmer von 5 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 12 Mark an

Hotel Atlantic
Restaurant Pfordte

Zimmer von 4 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 70 Mark an

Sanitätsrat Dr.
Ballenstedt am Harz.

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht.

B

[3448

Prospekt.

Neues Theater.
Zum letzten Male

Die Schmetterlingsschlacht.
Von Hermann Sudermann.

Der König.Burleske in 4 Akten.
Montag Der König.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

Zum 1. Male Novität:

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Juſtitut Boltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-, Fähnr.-, Abitur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Lose à Mark Da
Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4, Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von N.

so doh
Jedes [0. Los gewinnt
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinns im Werte von

10000
2a50e0- 10000

1032000-20 000
30 1000-30 000
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterle-Elnnehmern und wer Lose-
Verkanfsstellen. General Debit:
Lose Vortrlobs Gesolſschaft Könlg-
lHeh Preueslscher Lottoerie-Einnehmer

Kunstalsstollung

vnd A. Molling, Hannover.

0 OFianinos,
ſehr weni gebraucht und ſehr gut
erhalten, für Mark 300 und 350

zu verkaufen. [4294
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Frottier- Artikel fürHaut-

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Vorſchriftsmäßige
Militär Handschuhe.
bugt. Liohermann, Rieehe

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 27. Sept. 1909
Novitätl! Zum 2. Male: Novität!
Die liebe Pamilie.

Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav
Esmann. Ueberſetzt und bearbeitet
von S u. Jaques Burgpielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Friis, Großhändler,

Direktor einer
Dampfſfſchiffahrts
Geſellſchaft Georg Thies.

i S Smit 3 7 ornow.da deſſen Kinder Th. Pricken.

akob Kummerehl.Randall, Vizekonſul,
verheirat. mit Eliſe W. Eichſtaedt

Claas von Lejonſtam,
Freiherr, verheirat.
mit Emily G. Rudolph.

Waldemar Nyſtröm,
Premierleutnant d.
Marine, Friis Neffe Dr. Tyndall.

Graf Mogenhjelm Walter Sieg.
von Schildpatt K. Stablberg.
Ludwig, Großhändler H. Pfund.

Thomſen, Buchhalter F. Amberg.
Anderſen, Diener EmilLübben.
Ein Kontordiener Ferd. Vogl.
Die Handlung ſpielt in Friis Hauſe

in Kopenhagen.
Nach deml. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [4138
Dienstag, den 28. Sept. 1909
18. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Der Freischütz.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinen
mbiß im [4024

Weinhaus Broskowshf.

Halle a. 3, Sophienstr. 13, l
Frau Pastor Loheck bewährtes
Pensionat für junge Mädchen zur
Weiteren Ausbildung. Gegründet
1892. Nähe des Stadttheaters

Lufturort Sülzhayn
am Südharz.

Lungenkranke finden Aufnahme
zur Kur im Sanatorium „Glück
auf“. Proſpekte durch die

Verwaltung.
S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
27. September.Einweihung des Kölner Doms.

Der Erfinder der Buchdruckerkunſt,
geſtorben.

Beſtätigung des Jeſuitenordens durch Papſt Paul III.
Der Epigrammatiker Abraham Gotthelf Käſtner geboren.
Der Mitbegründer der deutſchen Turnkunſt, Karl Friedrich
Frieſen, geboren.

1798. Der Geſchichtsmaler G. B. Genelli geboren.
1808. Erfurter Kongreß.
1817. Aufruf König Friedrich Wilhelms III. von Preußen zu

einer lutheriſch-calviniſtiſchen Union.
1825. Ablaſſung des erſten Dampfeiſenbahnzuges

durch Stephenſon.
Begründung der erſten Mormonengemeinde.

Tagesſpruch:
Der Plauderer gleicht der hallenden Trommel;
Draußen ein fremdes Fell, drinnen ein leeres Gefäß.

Herder.

1322.
1467.

1540.
1719.
1785.

Johann Gutenberg,

in England
1827.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. September.

Vom Unterrichtskurſus für Lehrer an landwirtſchaftlichen
Fortbildungsſchulen.

Jm Anſchluß an die von dem Direktor der landwirtſchaftlichen
Winterſchule in Wittenberg, Herrn Dr. von Spillner, ge-
haltenen Vorträge über die Entſtehung, Bearbeitung und Pflege
des Ackerbodens, fand Freitag, den 24. September, eine boden-
kundliche Exkurſion in die Umgegend von Halle ſtatt, die von
dem Abteilungsvorſteher an der Landwirtſchaftskammer, Herrn
Dr. Lienau, geleitet wurde. Der Ausflug begann in der
Seydlitzſtraße, wo bei der Ausſchachtung eines Fundamentes ein
Bodenprofil freigelegt worden iſt, an dem man die allmähliche Ver
wandelung des Muttergeſteins (Porphyr) in Ackerboden, in allen
ihren Phaſen beobachten konnte. Jn den Steinbrüchen im Großen
und Kleinen Galgenberg wurden die vulkaniſchen Ergußgeſteine
und ihre allmählige Verwandelung in Boden, ſowie ihre Be
ſiedelung durch niedere und höhere Pflanzen erläutert. An der
Oſtſeite des Steinbruchs, im Kleinen Galgenberg, ſah man eiszeit-
liche Ablagerungen, die dem eruptiven Grundgeſtein direkt auf-
lagerten (diskordante Schichtung). Die Exkurſion begab ſich hier-
auf über die Eröllwitzer Brücke auf das andere Saaleufer, wo der
jüngere Porphyr, auf dem Giebichenſtein, Bergſchenke ſtehen, be
ſichtigt wurde. Durch die kleine Alluvialebene der Saale zwiſchen
Cröllwitz und dem Landgeſtüt Kreuz, ging es dann zu einem
friſchen Aufſchluß an der Talſtraße, wo Sedimentgeſteine (Sand-
ſteine, Tone und Konglomerate) in Wechſellagerung, ſowie einige
leichte Schichtenſtörungen der horizontalen Lagerung, gezeigt
wurden. Der Zweck der Exkurſion war, den Hörern das im
Kurſus vorgetragene in der Natur zu erläutern, und ferner ſollten
ſie angeleitet werden, die Beiſpiele für ihre Lehrgegenſtände
ſpäter in der nächſten Nähe ihres Wohnſitzes aufzuſuchen es gibt
wohl kaum eine Gegend, in der ſich nicht irgendwelches geologiſche
und bodenkundliche Anſchauungsmaterial finden ließe. Die Um-
gegend von Halle iſt in dieſer Hinſicht von der Natur ganz be-
ſonders bevorzugt.

Zur Prämiierung des Blumenſchmucks in unſeren Straßen
iſt noch nachzutragen: Außer den bereits bekannt gegebenen Per-
ſonen haben noch erhalten: J. Preiſe: Kaufmann Wilh.
Feuſtel, Pfännerhöhe 13 I (Balkon), Kaufmann Max Reit-
wiesner, Alter Markt 83 III (Balkon), Fabrikbeſitzer Kathe,
Poſtſtraße 9/10 (Balkon), OberPolizeiinſpektor Weh demann,
Tiergartenſtraße 1 T. Anerkennung: Witwe A. Henſel,
Henriettenſtraße 17 (Vorgarten).

Obſtverpackungskurſus. Am 4. und 5. Oktober findet im
ProvinzialObſtgarten Diemitz ein Kurſus ſtatt, in dem die Ernte
und das Verpacken des Obſtes zu erlernen iſt. Mit Bezug auf die
mehreren Orts ſtattfindenden Obſtmärkte werden derartige Ge-
legenheiten willkommen ſein, damit ſich alle, die Obſt verpacken
wollen, vorher gründliche Anleitung hier verſchaffen können. Der
Kurſus iſt unentgeltlich. Anmeldungen ſind ſofort an den Obſt-
garten in Diemitz zu richten.

Wie bewahren wir unſer Obſt gut auf? Deutſchland hat
dies Jahr eine ziemlich gute Obſternte. Es iſt leider Tatſache,
daß ein großer Prozentſatz Obſt infolge ſchlechter Behandlung
verdirbt. Ein guter Aufbewahrungsraum iſt vor allem wichtig.
Ein Spalierobſtzüchter beſpricht im „Praktiſchen Ratgeber“, was
für Anforderungen man an einen Ohſtkeller ſtellen muß und wie
man ſich ein einfaches Obſtlagergeſtell ſelbſt bauen kann. An den
Keller werden folgende Anforderungen geſtellt: 1. ein bequemer
Eingang, 2. ein guter Abſchluß gegen Temperaturſchwankungen,
3. geräumig, 4. richtige Temperatur und ausreichende Luft-
feuchtigkeit, 5. ein praktiſches Obſtgeſtell. Das Geſchäftsamt des
„Praktiſchen Ratgebers im Obſt- und Gartenbau“ in Frankfurt
a. Oder verſendet an unſere Leſer auf Wunſch die fragliche
Nummer koſtenfrei.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein von 1859 bot
an ſeinem letzten Vereinsabend wieder einen Vortrag, und zwar
ſprach Herr Bankier R. Somburg über „Die Geſchichte
unſeres Füſilier- Regiments Nr. 36 unter be
ſonderer Berück ſichtigung Deutſchlands großer
Zeit.“ Die ſehr intereſſanten Ausführungen des Redners, der
die ganze Geſchichte des Regiments vor den Augen der Zuhörer
entrollte, waren dazu geeignet, bei den Herren, die bereits Soldat
geweſen ſind, angenehme Erinnerungen aus der Dienſtzeit aus
zulöſen und bei den jüngeren Leuten und nicht minder bei den
Damen das nationale Empfinden, die Freude am Kampf und
Erfolg zu ſteigern. Unſere Stadt iſt eng verbunden mit unſeren
36ern, alſo müſſen auch unſere Bürger regen Anteil an der
ruhmreichen Geſchichte des Regiments nehmen. Rauſchender Bei-
fall lohnke den Redner für ſeinen unterhaltenden und gewandten

m

Fortgeſchrittenen des Vereins wie auch von den erſchienenen
Gäſten wortgetreu nachgeſchrieben und bot ſomit wieder eine
günſtige Gelegenheit zur Uebung in der Kunſt. Am Donnerstag,
den 30. September, findet im „Goldenen Schiffchen“ eine kleine
Rekrutenabſchiedsfeier ſtatt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 18. bis
25. September 1909. A. Nach zutragen ſind die Nummern:
705, Cotte, Berthold, Viehhandlung, Delitzſcherſtraße 6; 3306,
Helbig, Max, Bücherreviſor, RobertFrangzſtraße 17; 2383,
Haasler, Profeſſor, Dr. F., Spezialarzt für Chirurgie und Ortho
pädie, Magdeburgerſtraße 53, I; 3203, Höpfner, Otto, Vertreter
der Firma W. u. R. Goebel, Leipzig, Göbenſtraße 25; 3388,
Kaeſtner, Otto u. Co., Spedition, Brunoswarte 36; 3338, Vor
länder, Prof. Dr., RoberkFranzſtraße 10a 2828, Preußiſche
LebensVerſicherungsAktien Geſellſchaft in Berlin, Subdirektion,
Alte Promenade 6, I; 3248, Timme, Tiſchlermeiſter, Sophien-
ſtraße 47. B. Zu ſtreichen: 1933, Eckardt, Königſtraße.
C. Zu ändern: 2340, Tarlatt, Otto, Fleiſchermeiſter, Geiſt-
ſtraße 26 (bish. Kögel).

Das Schuhwarenhaus Friedrich Oehlſchläger, das nach wie
vor Leipzigerſtraße 3, direkt neben dem Rathauſe, ſein Geſchäfts-
lokal hat, zeigt auch neuerdings wieder in den Schaufenſtern recht
anſprechende Auslagen. Näheres beſagt das Jnſerat in der
geſtrigen Nummer der „Hall. Ztg.“.

Schornſteinbrand. Geſtern nachmittag 283 Uhr entſtand
im Grundſtück Geiſtſtraße 64 ein Schornſteinbrand. Der Feuer-
wehr gelang es nach etwa MKſtündiger Tätigkeit den Brand zu
beſeitigen.

Vermiſchtes.
Die Bevölkerungsverhältniſſe Jndiens, über die auf Grund

einer für das Jahr 1907,/08 angeſtellten Zählung eine dem eng
liſchen Parlament zugegangene amtliche Denkſchrift berichtet, ent-
rollen ein eigenartiges Bild von dem Nebeneinander der ver
ſchiedenen Konfeſſionen und Raſſen. BritiſchJndien und die Ein-
geborenen-Staaten waren im Jahre 1907/08 von rund
294 360 000 Menſchen bewohnt, die ſich auf ein Gebiet von 1,77
Millionen engl. Quadratmeilen verteilten. Die Bevölkerungs-
ziffer ſteigt, augenſcheinlich infolge der ſich häufig wiederholenden
Hungersnöte, Ueberſchwemmungen uſw., verhältnismäßig lang-
ſam; ſeit 1890 hat ſie um kaum 7 Millionen zugenommen,
während ſich im Deutſchen Reiche die Bevölkerung in dem gleichen
Zeitraum um mindeſtens 12 Millionen vermehrt hat. Den erſten
ſcharfen Kontraſt bildet der Unterſchied zwiſchen der auf dem
Lande und der in den Städten wohnenden Bevölkerung.
Während die letztere rund 29,2 Millionen Seelen zählt und 29
Städte mit einer Einwohnerzahl über 100 000 Seelen bevölkert,
ſind über 265 Millionen Menſchen auf dem Lande anſäſſig und
tätig. Die ſtädtiſche Bevölkerung beziffert ſich ſomit ziemlich ge
nau auf ein Zehntel der Geſamtbevölkerung. Unter den Groß-
ſtädten mit mehr als 100 000 Einwohnern ſteht an der Spitze
Calcutta mit 848 000 Einwohnern; es folgen Bombay mit
776 000 und Madras mit 509 000 Einwohnern. Unter den im
Lande vertretenen Konfeſſionen haben die Hindus oder die
Anhänger des Brahma mit über 207 Millionen das, entſchiedene
Uebergewicht. Alle übrigen Konfeſſionen und Sekten Vleiben weit
unter der Zahl von 100 Millionen. Die Mohammedaner zählen
62,5 Millionen, die Buddhiſten 9,5 Millionen, die Sikh, ein die
Lehre des Brahmanismus und des Jslam vereinende Sekte,
2,2 Millionen und die Chriſten 2,9 Millionen Vertreter. Unter
den Einwohnern des Landes iſt alſo erſt jeder hundertſte
ein Bekenner der chriſtlichen Religion. Sodann
iſt die engliſche Kronkolonie Jndien zweifellos dasjenige ſtaat-
liche Gebilde, das die größte Zahl an lebenden Sprachen
aufweiſt. Es werden in Jndien noch jetzt 185 verſchiedene
Sprachen geſprochen. Das Nachrichten das Bildungs- und
Unterhaltungsbedürfnis befriedigen 753 Tageszeitungen und 1062
Zeitſchriften. Auf dem Büchermarkt herrſchen die indiſchen
Jdiome vor; im Jahre 1907/08 erſchienen in Indien 1524
Bücher in engliſcher oder in anderen europäiſchen Sprachen und
7095 Bücher in einer indiſchen oder in mehreren Sprachen. Jm
Wege des poſtaliſchen Verkehrs wurden in demſelben Jahre rund
827 Millionen Sendungen abgefertigt, ſo daß auf den Kopf der
Bevölkerung noch nicht drei Sendungen entfallen. Das Erſtaun
lichſte aber iſt und bleibt, mit wie geringer militäriſcher
Machtentfaltung England ſeine Herrſchaft über dieſes ge
waltige Reich aufrechterhält. Die indiſche Armee zählt allerdings
826 000 Mann, aber darunter ſind nur 74 000 britiſche Truppen.
Die Ausgaben für militäriſche Zwecke betrugen im Jahre 1907/08
rd. 15,4 Millionen Pfund. Angeſichts dieſer ſchwachen Streitkräfte,
die der britiſchen Verwaltung gegebenfalls zur Verfügung ſtehen,
iſt es begreiflich, daß auch geringfügige Unruhen und Ordnungs-
ſtörungen in Jndien ne um das engliſche Mutterland mit
ernſten Beſorgniſſen zu erfüllen.We r Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt mit Bezug auf
das Vorkommen von Cholera in den Oſtprovinzen Deutſchlands:
Abgeſehen von Schutzmaßregeln wird geſundheitliche Ueberwachung
des Schiffahrts und Flößerverkehrs eingerichtet werden. Strom
überwachungsſtellen ſind an der Memel bei Schmalleninken und
Tilſit, an der Weichſel bei Schillno, Thorn und Schulitz, an der
Oder bei Swinemünde, Ueckermünde, Stettin und Garcz. Außer-
dem findet eine geſundheitliche Ueberwachung der auf dem Rhein
aus Holland kommenden Schiffe ſtatt.

Ein aufregender Vorfall ereignete ſich gelegentlich einer
Abendvorſtellung im Zoologiſchen Garten „Ma I fer
t einer auf der Thereſienwieſe in München. Während einer
Dreſſurvorführung gezähmter Löwen und Tiger wurde Direktor
Malferteiner von einem Löwen verletzt, als er ſeinen Kopf
in den Rachen des Tieres ſenkte, M. erlitt hierbei
eine große Rißwunde am linken Kinn. Trotzdem er ſtark blutete,
ſetzte er die Vorführung fort, worauf er ſich verbinden ließ. Der
Löwe hat anſcheinend ſeinen Dompteur nur aus Zufall verletzt.
Die mitvorgeführten Tiger und die Löwin verhielten ſich während

des Vorkommniſſes vollſtändig ruhig.

Das Feuer an Bord des Dampfers „Norderney“. Das im
Laderaum des deutſchen Dampfers „Norderney“ ausgebrochene
Feuer iſt gelöſcht. Der Dampfer iſt von Ferrol nach Corua
zurückgekehrt, um die beſchädigte Ladung zu löſchen, die Paſſagiere
wieder aufzunehmen und die Reiſe nach Cuba fortzuſetzen.

Ein Kinderballon als Urſache einer Feuersbrunſt. Aus Elbing
wird gemeldet: In dem Badeort Kahlberg war geſtern aus
Spielerei ein Heißluft-Ballon aufgelaſſen worden. Der Ballon
geriet in Brand, fiel herunter und ſetzte die Wirtſchafts und
Wohngebäude des Fiſchers Littkemann in Flammen, die voll
ſtändig niederbrannten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die 22. Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes wurde am Sonnabend im Muſenſaale des Roſen-
gartens zu Mannheim feierlich eröffnet. Der
feſtliche Raum war dicht gefüllt. Nach einleitenden Ge
ſängen folgten die Begrüßungsreden Mannheimer
und auswärtiger Vertretungen, auf welche der Vorſitzende
des Zentralvorſtandes, Exzellenz v. Leſſel, mit bedeut-
ſamer, auf die Verhältniſſe und Ereigniſſe der Gegenwart
bezugnehmender Anſprache erwiderte.

Die Anſprache enthielt u. a. folgende Ausführungen: „Der
Geiſt der Duldſamkeit iſt für uns ſelbſtverſtändlich. Wir achten
den Glauben unſerer katholiſchen Mitchriſten und unſer Gruß gilt
ihnen, wie unſeren eigenen Glaubensgenoſſen. Der defenſive
Charakter des Evangeliſchen Bundes iſt ſo überwiegend, daß man
verſucht iſt zu fragen, wo haſt du dein Schwert? Aber es gibt

Friedensſtifter, die uns zur Ruhe verwieſen, weil ihnen unſer
Appell an unſer evangeliſches Gewiſſen und das evangeliſche
Pflichtgefühl unbequem iſt. Man kann von ihnen allgemein
ſagen: „Sie kennen unſer Programm nicht, aber ſie mißbilligen
es“. Wir gebrauchen auch im Kampfe nur anſtändige Waffen.
Die Zeiten ſind ernſt. Das Zentrum iſt zu neuem Einfluß ge-
langt und hat den Moment richtig erfaßt. Wer die im Sommer
dieſes Jahres ausgeſprochene Herausforderung, „das geſamte
Volk hat ſich der katholiſchen Anſchauung zu beugen“, geduldig
hinnehmen will, dem iſt nicht zu helfen. Wir müſſen im Feld-
lager ſtehen und werben, wenn drüben ein neuer Anſturm vor-
bereitet wird, und erſt wenn wir ſtark ſind, können wir neben
unſere Kirche treten als ein Paladin, Schild und Schwert bei
Fuß.“

Fachausſtellung für Zollweſen. Die zweite Hauptver-
ſammlung des Bundes deutſcher techniſcher Zoll-
beamten tagte vom 18. bis 20. d. Mts. unter dem Vorſitze des
Oberzollinſpektors Sorkau- Berlin in Hamburg. Sie begann
mit der Eröffnung der erſten Fachausſtellung für
das Zollweſen, die vom Landesverbande techniſcher Zoll-
beamten Hamburgs veranſtaltet war. Nach der Eröffnungs-
anſprache des Oberzollkontrolleurs Barthe- Hamburg wies der
Bundesbvorſitzende auf den Zweck der Ausſtellung hin, die
dazu beſtimmt ſei, die Wege für den Verkehr der Handels-
welt mit den Zollbeamten zu ebnen. Dieſe wollten
zeigen, daß ſie nicht ein hemmendes, ſondern ein förderndes
Glied im Verkehrsleben ſein wollen. Die Ausſtellung ſolle auch
zeigen, daß es eines eingehenden Studiums bedürfe, wenn die
Zollbeamten ihre amtlichen Obliegenheiten zum Wohle des
Staates als auch der Handelswelt erfüllen ſollen. Die Aus-
ſtellung bietet auch für das große Publikum Jntereſſe, das mit
dem Zollweſen nicht unmittelbar in Berührung kommt, da ſie die
geſamten Einrichtungen der Zoll- und Steuerverwaltung veran-
ſchaulicht, eine Probe davon bietet, mit welchen Schwierigkeiten
die Beamten zu kämpfen haben, um die verſchiedenen Waren
richtig zu tarifieren, und den Beweis dafür liefert, daß reiche
Sachkenntnis nötig iſt, um zutreffend entſcheiden zu können. Die
Ausſtellung, die ſich auf vier Gebäude des Botaniſchen Jnſtituts
verteilt, iſt reich beſchickt; ſie ſoll als Grundſtock eines Zoll-
muſeums erhalten bleiben.

Konferenz der Rechtsauskunftsſtellen. Jn Koburg findet
am 16. Oktober die zweite Hauptverſammlung des Verbandes
der deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen Rechtsauskunfts-
ſtellen ſtatt. Aus der Tagesordnung ſind folgende Vorträge her-
vorzuheben: „Die Reform der Arbeiterverſicherung“ (Dr. Cahn,
Frankfurt a. M.). „Die Rechtsauskunftsſtellen als Einrichtung
der modernen Wohlfahrtspflege“ (Aſſeſſor Dr. Claus, Berlin.
„Die Ausdehnung des Rechtsſchutzes auf die prozeſſuale Ver
tretung“ (Aſſeſſor Lange, Rixdorf).

Staatliche Erfindungsausſtellung Stuttgart 1910. Die
Ausſtellungsleitung bei der Kgl. Württ. Zentralſtelle für Ge
werbe und Handel in Stuttgart teilt uns mit, daß zu Anfang
nächſten Monats der Ausſchuß ſich mit der weiteren Behandlung
der eingegangenen vorläufigen Anmeldungen und der Feſtſetzung
der endgültigen Ausſtellungsbeſtimmungen befaſſen wird. Zur
Vermeidung von Mißverſtändniſſen macht die Ausſtellungsleitung
noch darauf aufmerkſam, daß die Anmeldefriſt, 26. September,
eine vor läufige iſt und die endgültige und Abſchlußfriſt
erſt Ende Oktober ſein wird.

W. Eine internationale Elektrizitäts-Ausſtellung. Wie von
maßgebender Seite mitgeteilt wird, iſt für das Jahr 1913 auf
Anregung aus beteiligten Kreiſen die Veranſtaltung einer inter-
nationalen Elektrizitäts- Ausſtellung in Dresden geplant. Der
Rat hat ſich bereits mit dem Projekt befaßt und ſteht deſſen Ver-
wirklichung, nachdem mehrere hervorragende deutſche Elektrizitäts-
geſellſchaften ihre tatkräftige und materielle Förderung des Ünter-
nehmens zugeſichert haben, ſehr ſympathiſch gegenüber. Es wird
bereits in den nächſten Tagen auf Einladung des Oberbürger-
meiſters Beutler eine Vorbeſprechung mit den maßgebenden Ver-
tretern der Jnduſtrie und Wiſſenſchaft ſtattfinden.

-Auto-Klud Rivſera Aero-KlubS Erdprinz Dauphin Waldeck 4 0 Pſy.

Türk. Tabak Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieferant der frangösischen Tabak- RegieVortrag. Letzterer wurde von der Praktikerabteilung und den

W

Alle Welt spricht davon,
dass nach vollendeteom Vergrössorungs- und Verschönerungs-Vmbau die
Möbelfabrik 6. Hauptwann, Halle a. S, H. Ulrichstr. J0

m

(und Poststrasse das anerkannt grösste und leistungsfähigste Etablissement der
Möbelbranche ist. Rine 2wanglose Besichtigung der hervorragend grossen Auswahl
kompletter Musterzimmer in allen Stil- und Holzarten ist für jedes Brautpaar, für
jeden Möbelinteressenten unbedingt von unermesslichem Wert!
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